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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Mittwoch den 26. Januar. 5 1 5 5 


J ul a n d. 


Berlin den 23. Januar. Seine Majeſtaͤt der 
König haben Allergnadigft geruht, den feitherigen 
Regierungs-⸗Referendarſus Burchard auf Kraus 
leidszen zum Landrath des Kreiſes Gumbinnen zu 
ernennen. Grat id 


Ausland. 
Fran teich: 

Paris den 19. Januar. In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Pairs⸗Kammer erſchien der Gerant 
des Siecle, Herr Perrée, vor den Schranken; 
er erkennt ſich verantwortlich für den inkriminirten 
Artikel in der Nummer vom 12. Januar, erklaͤrt, 
keinen Defenſor zu haben, und trägt mit Mäßigung 
und Klarheit Bemerkungen vor, die von den Pairs 
aufmerkſam angehört wurden. Nachdem er ſich ent⸗ 
fernt hatte, ward abgeſtimmt über die Culpabili⸗ 
tät; 144 Pairs finden den Geranten des Siecle 
für ſchuldig; 37 find fuͤrLosſprechung. Hr. Perree 
wird nochmals eingefuͤhrt; er hat nichts einzuwen⸗ 
den und entfernt ſich von Neuem. Es wird Seru⸗ 
tinium über das Strafmaß gehalten; 94 Stimmen 
find für 10,000 Fr. Geldbuße und 108 für einen 
Monat Gefaͤnguſß. Herr Perrée wurde zu 10,000 
b. und einen Monat Gefängniß verur⸗ 

el I. RS tl 5 P ann nds 

Die Deputirten⸗Kam mer ſetzt die Adreſſe⸗ 
Bor 155 fort; noch iſt die Berathung nicht fehr 
E Si JJ gta 

Graf Salvandy, Franzoͤſiſcher Botſchafter in 
Spanien, Mitglied der , iſt 
geſtern hier angekommen, 5 


Es wird verſichert, Herr Perrier habe in ſeiner 
letzten Depeſche ſehr gebeten, man moͤge ihn von 
St. Petersburg abrufen. Da er gegenwärtig 200,000 


Fr. Gehalt bezieht — die Haͤlfte des Botſchafter⸗ 


Gehalts — ſo muß er wohl, falls die Angabe ge⸗ 
gründet iſt, ganz beſonderes Mißbehagen in ſeiner 
Stellung empfinden. f 7 art 
Cabrera wird heute hier erwartet, gedenkt aber 
nur einige Tage in der Hauptſtadt zu verweilen. 
Die Nachricht von der Flucht Abd⸗el⸗Kader's 
ſcheint ſich, wenigſtens bis jetzt, noch nicht zu be⸗ 
ſtatigen. Der Meſſag er enthalt heute Folgendes: 
„Der Oberſt Tempourre iſt nach 13täͤgiger Abwe⸗ 
ſenheit wieder nach Oran zurückgekehrt. In feinem 
Feldlazareth befinden ſich trotz des abſcheulichen 
Wetters nur 11 Mann. Abd⸗el⸗Kader befand ſich 
mit ſehr wenigen Anhängern in Tremezen und war 
nicht im Stande, irgend etwas gegen uns zu unters 
nehmen. Wäre das Wetter nicht fo ſehr ſchlecht 
geweſen, ſo wuͤrde der Oberſt im Verein mit un⸗ 
ſeren neuen Verbündeten ihn ſofort angegriffen ha⸗ 
ben. Die Sache iſt indeß nur verſchoben. f 
Großbritannien und Irland. 
London den 17. Januar. Vorgeſtern find die Köe 
nigin und Prinz Albrecht von Claremont nach Schloß 
Windſor zurückgekehrt, und geftern hielt Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt daſelbſt eine Geheimeraths⸗Verſammlung. 
Folgende Mitglieder des Koͤnigl. Hofſtaats, vie 
durch beſonderen Befehl Ihrer Majeftät zur Einho⸗ 


lung Ihrer Majeſtäten des Koͤnigs von Preußen und 


des Koͤnigs der Belgier beſtimmt ſind, werden ſich 
heute an Bord des Dampfboots „Firebrand“ zu 
Woolwich nach Oſtende einſchiffen; Graf von Hard⸗ 
wicke, Kammerherr, Oberſt E. G. J. Arbuthnot, 
Kommandeur des 72, Regiments Hochlaͤnder, Stall⸗ 
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meiſter und Kapitain Henry Meynell, Kammerjun⸗ 
ker. 
niglicher Domeſtiken | 
hoͤriger Individuen, darunter zwei Pagen, vier La⸗ 
kaien, ein Küchen» und ein Proviantmeiſter, nach 
Oſtende begeben. n 
11 Sonnabend, den 22. d., in England erwartet; 
Ihre Majeſtaͤten werden die Themſe bis Woolwich 
hinaufſegeln, daſelbſt landen und ſich von dort, be⸗ 
gleitet von einer Militair⸗Eskorte, unmittelbar nach 
Schloß Windſor begeben. Am Abend der Ankunft 


beider Souveraine wird die Königin Victoria eine 


länzende Soiree geben, zu welcher eine zahlreiche 
Geſelſchaff nach Windſor eingeladen iſt. Der König 
von Preußen wird, wie man glaubt, während ſei⸗ 
nes acht- bis zehntägigen Aufenthalts in England 
auch die Univerfität Oxford und den Fahrikdiſtrikt 
von Mancheſter beſuchen. Es ſoll ferner die Abſicht 
Sr. Majeſtät ſeyn, der verwittweten Koͤnigin in 
Sudbury⸗ Hall einen Beſuch zu machen, fe ] 
Majeſtät bis dahin nicht hinreichend geneſen wäre, 
um von Derbyſhire nach der Hauptſtadt zu kommen, 
wo bereits in Marlborbugb⸗Houſe Anſtalten zu ih⸗ 
rem Empfange getroffen werden. — 
Heute hat Prinz Albrecht in feierlicher Ceremonie 
den Grundſtein zu der neuen Boͤrſe gelegt. 
Dem Morning⸗Advertiſer zufolge, findet 
jetzt in den Grafſchaften des inneren Englands eine 
Bewegung ſtatt, welche die Vereinigung der Mittels 
Klaſſen mit den Arbeitern und eine Modificirung der 
ſogenannten Volks⸗Charte bezweckt. 
Nach den Times hat ein Oberſt- Lieutenant, 
Blanchard, ein Deckungsmittel erfunden, das von 
zwei Mann getragen wird, und die Artilleriſten bei 
den Kanonen vollſtändig gegen Flintenfeuer ſichert. 
Ein Oberſtlieutenant, Menzies, ſoll dieſe Erfindung 
mit den Raketen in Verbindung gebracht und die 
Furchtbarkeit dieſer Waffe dadurch ungemein erhoͤht 


haben. N k = 12 
e ne Sd p ie n i e nnn 
Madrid den 9. Jan. Die Adreß⸗Kommiſſion 
hält häufige Zuſammenkünfte. In ihrer heutigen 
Sitzung gab der Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, Herr Gonzales, Explicationen, welche 
die Kommiſſton befriedigten, und die zum großen 
Theile die diplomatiſche Differenz zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien betrafen. Herr Gonzales ver⸗ 
mied in ſeinen Erläuterungen ſorglich Alles, was 
ſeindſelig hätte erſcheinen können; feine Spräche 
war gemäßigt und verſöhnend, zugleich aber auch 
feſt und entſchloſſen. Der Adreß⸗Entwurf wird, 
wie man verſichert, in fünf oder ſechs Tagen zur 
Vorlage bereit ſeyn. e 26 N 
Es heißt, Herr Aſton werde in kurzem nach Eng⸗ 
land abreiſenn⸗ in: n ü aur, 
Madrid den 10. Jan. Da das miniſterielle Blatt 

„el Eſpectadox“ geſtern verkündigte, es ſei ein Fran 


zöſiſcher Geſchäftsträger in der Perſon des Herzogs 


nns 


Mit ihnen werden ſich eine große Anzahl Ko 
und anderer zum Hofſtaat ges 


Die beiden Könige werden naͤch⸗ 


falls Ihre 
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von Glücksberg hier zurückgeblieben, ſo verfügte 
fi) dieſer in das Staats-Minifterium, um zu er⸗ 
klären, daß er nicht Geſchäftsträger wäre und kei⸗ 
nen anderen Auftrag habe, als den, vorläufig die 


Franzöſiſchen Päſſe zu unterzeichnen. 


Der Regent hat bekanntlich die Königliche Garde 
abgeſchafft, ſo daß nur eine Kompagnie Linientrup⸗ 
pen den täglichen Dienſt bei der Königin verſieht. 
Nun hört man, daß die Leibwache des Regenten, 
die bisher aus 260 Mann Kavallerie beſtand, auf 
500 erhöht werden, und als Regiment den Namen 
„Jäger des Regenten“ führen ſoll. Am Tage der 
heiligen drei Könige empfing die Königin eine De⸗ 
putation des Senats und des Kongreſſes, und be⸗ 
antwortete perſönlich deren Anreden. Die Senato⸗ 
ren küßten der Königin die Hand; die Deputirten, 


unter denen ſich mehrere Republikaner befanden, 


weigerten ſich, dieſes zu thun. 
BR: Deut ſchland. 
Bamberg den 17. Jauuar. Heute verſchied 


unſer Erzbiſchof, Joſeph Maria Nepomuk, Frei⸗ 
herr von Fraunberg, im 74ſten Lebensjahre, nach⸗ 
dem er vor vier Wochen fein 50jähriges Prieſter⸗ 
Jubiläum gefeiert hatte. 


Hannover den 17. Januar. Se. Majeftät der 
König find von Othfreſen geſtern halb 6 Uhr Abends 
zurückgekehrt. Des Könige von Preußen Majeſtät 
waren daſelbſt bald nach 11 Uhr Vormittags an⸗ 
gelangt, nahmen mit Sr. Majeſtät unſerem Nönige 
ein Dejeuner ein, und ſetzten nach etwa zwei Stun⸗ 
den die Reiſe nach England fort. mern 

Biberach (Württemberg) den 14. Jan. Heute 
Nachts, 25 Minuten nach 1 Uhr, wurde hier ein 
heftiger Erdſtoß verſpuͤtt. Er war mit einem don⸗ 
neraͤhnlichen Getoͤſe verbunden; die Schwingungen, 
von Suͤden nach Oſten gehend, dauerten mehrere 
Sekunden und waren ſo heftig, daß die Fenſtet 
ziiterten, die Haͤuſer erſchüttert wurden und ein⸗ 
zelne im Zimmer ſtehende Gegenftände ſchwankten, 
Bald darauf fiel Schnee, der heute noch anhält. 
Das Barometer zeigt heute früh 7 Uhr 26. 5,6%, 
Das Thermometer iſt — 5% Die hoͤher ſuͤdlich 
gelegenen Haͤuſer fühlten den Stoß und die nach? 
folgenden Schwingungen viel heftiger, als die in 
der Tiefe. 3 Inh: STEH 

BE HETOTETIET ER Ni BF 

Neuburg au der Donau im Januar. (A. 30 
Durch unermüdetes, lange ausdauerndes Beſtreben 
iſt es dem Mechanicus Maidinger in Neuburg end⸗ 
lich geglückt, einen Wagen, an Größe einem ge⸗ 
wöhnlichen einſpännigen ähnlich, mit drei Rädern, 
wobon zwei hinten und eines vorn angebracht ill, 
herzustellen, der bloß durch feinen innern Me⸗ 
chanismus, ohne Anwendung von Dampf oder 
Electromagnetismus, eine Pferdekraft und dabei, 
wenn zwei oder drei Perſonen auf demſelben ſitzen, 
eine ſolche Schnelligkeit entwickelt, daß er eine ge⸗ 
wöhnliche Stunde in fünfzehn Minuten, auf ebene 
tz i 3 el 
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dftraße wie über hohe Berge zurücklegt. Da⸗ 
a aber nicht an eine fo enannte Drai⸗ 
ſine denken; denn durch eine kleine Vorrichtung, 
wird die Maſchine von 227 leicht in Be⸗ 
egung geſetzt und darin erhalten. Mea 
Met 1 an einer großen Maſchine, welche, 
wie er vollkommen überzeugt iſt, eine Kraft gleich 
der des Locomotivs hervorzubringen im Stande ſein 
wird. Einſender macht Jedermann, der ſich für 
ſolche Gegenſtände intereſſirt, auf dieſe gewiß wich⸗ 
tige Erfindung aufmerkſam; denn unberechenbar 
müßte der Nutzen ſein, welchen dieſe Maſchine, auf: 
Eiſenbahnen angewendet, für alle Zukunft bringen 
dürfte, zumal ſie mit verhältnißmäßig geringen Ko⸗ 
ſten angeſchafft und unterhalten werden kann, auch 
alle Gefahren, von denen die öffentlichen Blätter 
ſo häuſig 2 „hierdurch beſeitigt würden. 
a 


3 

Konſtantinopel den 29. Deebr. (L. A Ztg.) 
Die Griechiſchen Angelegenheiten ſcheinen noch im⸗ 
mer keine günftigere Wendung nehmen zu wollen. 
Die Ernennung Izzed⸗Paſcha's zum Großweſir 
hat bei der Griechiſchen Regierung einen nicht zu 
beſchreibenden Eindruck erzeugt. Die Pforte hat 
den Griechiſchen Konſuln zu Kandia und Preveſa 
das Exequatur, wie ich bereits gemeldet, verwei⸗ 
gert, jetzt iſt dies auch der Fall mit dem von Sa⸗ 
lonichi. In Jaſſy und Galocz find die Griechiſchen 
Konſuln auf wiederholte Klagen abgeſetzt und durch 
den Capitain Voineskos für erſtere und den Major 
Athanuſiadis für letztere Stadt erſetzt. 

Die Bewegungen der Tuͤrkiſchen Armee dauern 
fort; künftige Woche marſchiren das 1ſte und 2te 
Garde-⸗Jufanterie⸗ und das 1ſte Garde⸗Kavallerie⸗ 
Regiment im vollzaͤhligſten Zuftande nach Adria⸗ 
nopel. Zu derſelben Beſtimmung hat das ſte Ar⸗ 
tillerie- Regiment Ordre erhalten, ſich marſchfertig 
zu halten. 
arbeitet, und eine neue Flotten- Abtheilung von 
Linſenſchiffen liegt zum Auslaufen bereit. Wohin? 
weiß man noch nicht. 

Neuere Briefe aus Salonichi melden die Zuſam⸗ 
menziehung ſaͤmmtlicher Macedoniſchen Landwehren 
bei dieſer Stadt unter Ali-Bey. Ein Theil der 
Wälle der Citadelle, die Salonichi dominirt, iſt 
niedergeriſſen, und an deren Stelle drei Batterien 
von acht Geſchuͤtzen jede errichtet. Der Pulver⸗ 
thurm, fo wie der Blutthurm, die beide die Rhede 


vertheidigen, ſind ausgebeſſert und ſtark armirt 
worden. RICH ; 


„ Vermiſchte Nachrichten. 
öfen Men Hauch des Gutsbeſtters 
v. Lukomski zu Darußewo, Wreſchener Kreifes, iſt 
ein heidniſches Grab entdeckt worden, welches mit 
rohen Steinen ausgemauert und mit einem großen 
Stein bedeckt geweſen if. In dieſer Grabftätte 


Maidinger ar⸗ 


Im Arſenale wird ununterbrochen ge⸗ 


find mehrere Urnen und Aſchenkrüge gefunden wor⸗ 
den, von welchen indeß nur eine ziemlich unbefchas: 
digt hat zu Tage gefoͤrdert werden koͤnnen. — In 
Schwerſenz, Poſener Kreiſes, iſt am 17. December 
ein uneheliches Kind geboren worden, welches einen 
Wolfsrachen, einen Nagel auf der Naſe und meh⸗ 
rere ͤberfluͤſſige Finger und Zehen gehabt hat, deſ⸗ 
fen Geſchlecht aber nicht zu beſtimmen war. Es iſt 
bald nach der Taufe geſtorbewemn. 

Köln den 19. Jan. Von heiterem Wetter be⸗ 
günſtigt, traf Se. Majeſtät, begleitet von dem 
Ober-Präfidenten der Rhein⸗Provinz, heute Vor⸗ 
mittags gegen 12 Uhr in Deutz ein, das ſich zum 
Empfange würdig geſchmückt hatte und vom laute⸗ 
ſten Jubel wiederhallte. Bei der mit Flaggen reich 
gezierten Landbrücke wurde Se. Majeſtät von dem 
kommandirenden General des 8. Armee⸗Corps, Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant von Thile, von dem Regierungs⸗ 
Präſidenten von Gerlach, dem Ober⸗Bürgermeiſter 
Geheimen Regierungs-Rath Steinberger, dem Land⸗ 
rathe Simons und dem Kammerherrn Grafen von 
Fürſtenberg, fo wie von dem Präſidenten der Rhei⸗ 
niſchen Damfſchifffahrts-Geſellſchaft, Merkens, emp⸗ 
fangen, und alsbald nahm ein Dampfſchiff der 
Kölniſchen Geſellſchaft den erhabenen Reiſenden nebſt 
hohem Gefolge auf. 2 

Im Regierungs⸗Gebäude, wo ſich bereits Ihre 
Königl. Hoheiten der Prinz Georg von Preußen 
und der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, 
der kommandirende General des 7. Armee⸗Corps, 
General der Infanterie, von Pfuel und der Königl. 
Geſandte am hohen Bundestage, Freiherr von Bü⸗ 
low, eingefunden hatten, angelangt, geruhten Se. 
Majeſtät, Sich die Chefs der höchſten Militair⸗ 
und Civil⸗, ſo wie der ſtädtiſchen Behörden, den 
General-Vikar des Erzbiſchofs, Dr. Jven, die 
Dom ⸗Kapitularen Dr. Schweitzer und Geiſtmann 
und den evangeliſchen Pfarrer Engels vorſtellen 
zu laſſen, Sich in der bei dieſem Monarchen fo 
allbekannten leutſeligen Weiſe mit ihnen zu unter⸗ 
halten und fie zur Tafel zu ziehen. £ 

Gegen 4 Uhr verfügten Sich Se. Majeſtät, den 
mit feſtlich geflaggten Schiffen reich beſetzten Si⸗ 
cherheits-Hafen entlang, nach dem aufs prachtvoll⸗ 
ſte geſchmückten Bahnhofe am Thürmchen, wo Sie 
von der Direction der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und von einer ſehr zahlreichen Elite Köl⸗ 
niſcher Bürger jubelnd bewillkommt wurden. Nicht 
lange, fo hatte der hohe Fürſt den wahrhaft kö⸗ 
niglich ausgeſtatteten, mehrfach mit dem Preußi⸗ 
ſchen Wappen gezierten Wagen beſtiegen, und die 
Lokomotive „Agrippina“ ſetzte ſich unter lautem 
Zuruf der Menge in Bewegung, um das Feſt⸗Con⸗ 
voi der alten Kaiſerſtadt zuzuführen, wohin Se. 
Majeſtät von den beiden Prinzen, den komman⸗ 
direnden Generalen des 7. und 8. Nrmee- Corps, 


dem Ober-Präſidenten der Rhein- Provinz, dem 
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Königlichen Bundestags⸗Geſandten und mehreren 
Mitgliedern der Eiſenbahn⸗Direction begleitet wurden. 

Die kleine Königin von Spanien hats dem 
Regenten Espartero ſehr übel genommen, daß er 
fich bei einer feierlichen Auffahrt im Wagen neben 
ſie geſetzt hat, ſtatt gegenüber. Er möchte aber lies 
ber allein im Wagen ſttzen. 

Der Engliſche miniſterielle Courier berichtet ernſt⸗ 
haft, daß jeder von den Deutſchen Vereins⸗ 
ſtaaten ſchleunig eine gewiſſe Anzahl Handelsſchiffe 
bauen müſſe, daß ein Seehafen angekauft und daß 
dann Handelsverbindungen nach allen Theilen der 
Erde angeknüpft werden ſollen. 

In Ruͤckſicht der Religions⸗Verhaͤltniſſe befanden 
ſich nach der Zählung vom Jahr 1837 in allen 
Oeſterrrichiſchen Provinzen ohne Militair: 
Katholiken.... .. .. 25,014,267, d. i. 70,66 pCt. 
Griechiſch⸗Unürte ... 3,485,298 9,84 


Griech.⸗Nichtuniirte. 2,790,944 ũ 7,88 
Proteſtanten Augsb. 

Konfeffion ...... 1,234,574 ũ 3,48 = 
Proteſtanten Helvet. 

Konfeſſion ...... 2,193,117 = 6,19 > 
Proͤteſt. Unitarier.... 43,750 = 012 = 
Judenx⸗ 639,051 = 1,80 = 


* 


Andere Sekten... 1,736 0,03 

Es befanden ſich ſonach in der Monarchie unter 
10,000 Einwohner im Durchſchnitte 7066 Katholi⸗ 
ken, 984 unürte, 789 nichtunürte Griechen, 349 
Proteſtanten Augsburger, 610 Helvetiſcher Kon⸗ 
feſſion, 12 Unitarier, 180 Juden und 3 der ande⸗ 
ren Sekten. Die Katholiken bilden den uͤberwie⸗ 
genden Theil der Bevoͤlkerung, und es befinden fich 
durchſchnittlich 5 Katholiken gegen 2 der ubrigen 
Bekenntniſſe, ſo daß 5 Siebenkel der ganzen Be⸗ 
voͤlkerung zur herrſchenden Kirche gehören, Die 
Griechiſche Kirche, welche in die uniirte und nicht⸗ 
uniirte getheilt iſt, zählt nach den Katholiken die 
meiſten Mitglieder, die groͤßtentheils in Galizien 
und in den Ungariſchen Provinzen ſich aufhalten 


und mehr als 1 Siebentel der Bevoͤlkerung bilden. 


5 Stadt ⸗ Theater. 

Mittwoch den 26. Januar. Zum Zweitenmale: 
Scheiben⸗Toni; Schauſpiel in 5 Akten, nach 
einer Erzählung Spindlers von Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer. (Manuſerſpt.) N 


— 
f Als Verlobte empfehlen ſich: 


eee ke 68e 8 


Mittwoch den 26ſten Januar findet 
as Konzert des Herrn M. Laden e aus 
arſchau um 5 Uhr Abends im Saale des Hotel 


de Dresde, ſtatt. Eintritts⸗Karten find in den 
Buchhandlungen Stefanski, 
der Handlung Szymanski und der Conditorei 
Erlicki, und Abends an der Kaffe à 1 Thlr. zu 
bekommen. i 


—  AEEEEBESG 
Am 27ſten d. M. werden 15 Centner 16 Pfund 
alte Papiere, worunter ſich 19 Pfd. zum Einſtam⸗ 
pfen in einer Papiermühle befinden, in dein Direc⸗ 
toratsgebäͤude (Breslauer: Straße Nro. 39.) um 
9 Uhr Vormittags an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. . N 
Poſen den 11. Januar 1842. 
Der Provinzial⸗Steuer-Director. 


RS 

Das Dominium Chartowo, 4 Meile von 
Poſen gelegen, beabſichtigt wegen veraͤnder⸗ 
tem Wirthſchafts⸗Vetriebe acht junge, große, * 
ſtarke und voͤllig geſunde Zugochſen an Ort 
und Stelle meiftbietend gegen bagre Bezah⸗ 
lung zu verkaufen. 

Der hierzu beſtimmte Termin iſt auf den 7 
25ſten Februar 1842 des Morgens 10 Uhr = 
feſtgeſetzt. 15 
CCC 

REISTE EHEN ern ak 


BULL 
3 M. Kaliſcher, Breslauerſtraße No. 40, 


* 
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empfiehlt feinen bedeutenden Vorrath feiner 

und geſchmackvoller Maskenanzuͤge, bei 
2 wöglichft billiger Bedienung, zur gefälligen 
Beachtung. 
. ̃ ˙ 


So eben empfangen; 
Friſche Engliſche Auſtern, 

Parmeſan-Käſe, 
Stracchino⸗ = 
Schweizer⸗ = 

Kräuter = 

große friſche Truͤffeln, 

achte Sardellen, 
Italieniſche Macaroni, 

und frifchen Caviar empfehlen 


die Gebr, Vaſſalli, der Landſchaft gegenüber. 


Poſen den 25. Januar 1842. 


Beſte füße und froſtfreie 
wmefſnaer Apfelſinen; 
ſo: A 
beſte froſtfreie Mallaga⸗Apfelſinen, 


empfing und offerirt zu auffallend billigen 
Preiſen: = 5 


Waſſerſtraße im Alland No. 3, 3 
In der Gerber- Straße Nro. 19, iſt in der belle 


Etage eine moͤblirte Stube zu vermiethen. 


* 


upanski, in 


